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®rfd)etnt Je ®onner8tag§ unb toftet per Semefter gr. 3. 60, per 3aljt gr. 7. 20

gnferate 20 Œtë. per einspaltige ißetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfprecfjenben SRabatt.

iHteMf, >** 23. Ptrtt 1912.

©S itiirb int# ba$ iBrot genommen,
Solxtlb bie ^fufrfjer 311 ©f)ieu foutiucn.

UerbMdivttt«.

Uficr Öle ©riutöung clneê
©djreinermeifierneremS non
Breujlingen unö Umgebung
roirb fotgenbeâ berichtet:
SDrot; beê fommerlidien 2Bet*

ter§, ba§ fo rec£)t einlub pm
fpajieren, folgten bie ©chreinermeifter aul allen Orten
ber ©eegegenb bem Stufe eine§ QnitiatiotomiteeS, um am
19. SRai im ,,©d)roei$erhof" in Breitlingen p tagen.
®ie 23erfammlung mürbe einberufen, um bie ©d)reiner=
meifter unb SDräger oerroanbter Berufe p foalieren. ©in
prooiforifcher SSorfianb mar bereite in punition getreten.
$>er Sßräfibent eröffnete bie phlreidje 93erfammlung unb
begrünbete in turjen trefflichen SBorten ben notmenbigen
3ufammenfd)luh aller im ^oljgeroerbe tätigen SReifter.
®ann referierte Çerr 3entralfeErctär Silber au§ @t. ©allen
über bte SRetfterorganifation. SDen Slnroefenben hielt ber
fc£)neibige Stebner bie ftramme Organifation ber Slrbeiter*
fdjaft oor Slugen unb mte§ phlenmähig nact), bah biefe
einjig unb allein bie ©rfolge treuem ^ufammenhalten
oerbanten. Stamentlich hob er bie Opfermilligteit jebel
einzelnen 3lrbeiter§ heroor, roelche jährlich grofje Summen
in bie ©emerffchaftêtaffe abforbiert. SD er Steferent mie§
nach, roie bitter notroenbig e§ ifi, baf] fid) ber SReifter
beê fdjönen ©d)reinerhanbroerte§ organifiert. Sluf ber
einen ©eite muff ber ©chreinermeifter teuere SRaterialien

taufen, benn bie Baufleute haben burd) ihren SSerbanb

fefte greife; auf ber anbern ©eite fleht ber Slrbeiter unb
macht feine Slnfprüdje traft ber Organifation, mitten brin
eingeteilt ift ber ÜReifter, ber noch unorganifiert ift, ber
auf biefe SBeife tun muh, ">a§ man ihm oon recht§ unb
lint§ oorfd)reibt. Sluf einen großen Übelftanb, ber ben

Sufammenfchlufj ber StReifter hemmt, roeift ber Stebner

hin: ben Bonfurrentenhah- BoHegialer füllten fie alle
fein, bie SReifier. ©inanber nicht oor bie ©onne ftehen
mollen, fonbern oereint arbeiten unb gerabe bei ©ub=

miffionen ic. mit einanber gehen. SDann lernten fid) bie

SRetfter gegenfeitig tennen, fie fühlen fidj al§ Bollegen
unb baburif) erftartt ber SSerbanb. 3um ©chluffe er=

mahnte ber Referent bie Slnroefenben, eine ©ettion Breite
tingen unb Umgebung ber ©chreinermeifter p grünben
unb fie bem fd)roei$er. SSerbanbe anpgliebern.

©ine rege ®i§tuffion fei;te nid)t ein, benn bte SReifter
roaren fo jiemlid) einig, bah fie ihre Steifjen fc^lie^en
müffen. ©inftimmig mürbe bie ©rünbung ber ©ettion
befd)Ioffen unb bie ©rofjphl &®r Slnmefenben melbete
fich unterfdjriftlid) al§ ÜRitglieb an. ©in befinitioer 23or=

ftanb rourbe geroählt, ber au§ fteben SRitgliebern befiehl
unb roorin alle Sparten be§ $olpemerbe§ oertreten ftnb.
£>err ©etretär Silber begrüßte nun bie junge ©ettion
unb ermahnte bie SRüglieber, jeben Bonfurrenjhah fallen

p laffen, totlegialifdh p oerfehren mit feinem Stachbar
im ©emerbe, bann merbe bie ©ettion Breitlingen ge=

beihen unb gute ffrüd)te bringen.

WINTERTHUR
G 3 LI OTH E K

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

SUilllNgkN NUd

Uersim.

Unabhängiges

der gesamteV Meisterschaft

Direktion Malter Senn Haldinghanse».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 23. Mai 1912.

Es wird uns das Brot genommen.
Sobald die Pfuscher zu Ehren kommen.

llervimOwueii.

Über die Gründung eines
Schreinermeistervereins von
Kreuzlingen und Umgebung
wird folgendes berichtet:
Trotz des sommerlichen Wet-
ters, das so recht einlud zum

spazieren, folgten die Schreinermeister aus allen Orten
der Seegegend dem Rufe eines Initiativkomitees, um am
19. Mai im „Schweizerhof" in Kreuzlingen zu tagen.
Die Versammlung wurde einberufen, um die Schreiner-
meister und Träger verwandter Berufe zu koalieren. Ein
provisorischer Vorstand war bereits in Funktion getreten.
Der Präsident eröffnete die zahlreiche Versammlung und
begründete in kurzen trefflichen Worten den notwendigen
Zusammenschluß aller im Holzgewerbe tätigen Meister.
Dann referierte Herr Zentralsekretär Alder aus St. Gallen
über die Meisterorganisation. Den Anwesenden hielt der
schneidige Redner die stramme Organisation der Arbeiter-
schaff vor Augen und wies zahlenmäßig nach, daß diese
einzig und allein die Erfolge treuem Zusammenhalten
verdanken. Namentlich hob er die Opferwilligkeit jedes
einzelnen Arbeiters hervor, welche jährlich große Summen
in die Gewerkschaftskasse absorbiert. Der Referent wies
nach, wie bitter notwendig es ist, daß sich der Meister
des schönen Schreinerhandwerkes organisiert. Auf der
einen Seite muß der Schreinermeister teuere Materialien

laufen, denn die Kaufleute haben durch ihren Verband
feste Preise; auf der andern Seite steht der Arbeiter und
macht seine Ansprüche kraft der Organisation, mitten drin
eingekeilt ist der Meister, der noch unorganisiert ist, der
auf diese Weise tun muß, was man ihm von rechts und
links vorschreibt. Auf einen großen Übelstand, der den
Zusammenschluß der Meister hemmt, weist der Redner
hin: den Konkurrentenhaß. Kollegialer sollten sie alle
sein, die Meister. Einander nicht vor die Sonne stehen
wollen, sondern vereint arbeiten und gerade bei Sub-
Missionen zc. mit einander gehen. Dann lernten sich die

Meister gegenseitig kennen, sie fühlen sich als Kollegen
und dadurch erstarkt der Verband. Zum Schlüsse er-
mahnte der Referent die Anwesenden, eine Sektion Kreuz-
lingen und Umgebung der Schreinermeister zu gründen
und sie dem schweizer. Verbände anzugliedern.

Eine rege Diskussion setzte nicht ein, denn die Meister
waren so ziemlich einig, daß sie ihre Reihen schließen
müssen. Einstimmig wurde die Gründung der Sektion
beschlossen und die Großzahl der Anwesenden meldete
sich unterschriftlich als Mitglied an. Ein definitiver Vor-
stand wurde gewählt, der aus sieben Mitgliedern besteht
und worin alle Sparten des Holzgewerbes vertreten sind.
Herr Sekretär Alder begrüßte nun die junge Sektion
und ermähnte die Mitglieder, jeden Konkurrenzhaß fallen
zu lassen, kollegialisch zu verkehren mit seinem Nachbar
im Gewerbe, dann werde die Sektion Kreuzlingen ge-
deihen und gute Früchte bringen.
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